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DisTANT, 1 897 bietet sich an, sollte aber ohne Einsicht der Typen nicht vorgenommen werden. Bei den

aus dem Oman vorliegenden Tieren besteht aber nicht der geringste Zweifel, daß sie in die Gattung

Stoermeriana einzuordnen sind.

Stoermeriana omana sp. n.

Cf-Hoiotypus (Abb. 1): Dhofar/Oman/, Khadafri, 670 m, 29.9. 1977, K. GuiCHARD, coli. WlLTSHlRE in British

Museum (Nat. Hist.), London.

Spannweite 45 mm. Fühler weißlichgelb, Kammzähnung bipectin, Kammzähne zur Fühlerspitze

hin sich abrupt verjüngend, Farbe der Kammzähne hellbräunlich.

Oberseite: Thorax und hintere Abdominalhälfte stumpf dunkelbraun, die dichte Behaarung er-

scheint durch die weißlichen Haarspitzen seicht silbrig glänzend. Vordere Hälfte des Abdomens licht

rötlichbraun, Abdominalende mit feinem schwarz behaartem Afterbüschel, Schulterklappen tief ok-

Abb. 1: Stoermeriana omana sp. n., Holotypus-cf

;

Abb. 2: Stoermeriana omana sp. n. Para(Allo)typus-9- Beide in British Museum (Nat. Hist.), London.

Abb. 3: Bombycopsis das Hering, 1929, Holotypus-Cf . Etikettierung: blaue Etikette: Abessinien, Eli i. Marocko,

Alf. Kostlan S.; weißer Zettel: Eli, 11/10 08; weißer Zettel: Bombycopsis das m.,Type, det. Mart. Hering; rote Eti-

kette: Type; gelbe Etikette: Zool. Mus. Berlin. Alle Tiere M 1 :1.
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kerbraun. Vorderflügel-Grundfarbe stumpf dunkelmahagoni, in der Submarginale jedoch silbrig hell

graubraun aufgehellt. Auffallendstes Merkmal ist der von der wollig behaarten Basis ausgehende, bis

zur Medianader in abgesetztem Knick vordringende und nach außen hin fein weiß eingefaßte und sich

sichelförmig bis zum postmedianen Innenband fortsetzende hellgraue, leicht dunkel schattierte In-

nenrandfleck. Darüber läuft in regelmäßigem Bogen eine schwarz schattierte Binde, innerhalb dieser

sitzt basiswärts ein deutlicher schwarzer Punktflecken. Klar gezeichnet ist eine feine schwarze Post-

medianbinde. Die Subterminale, aus unregelmäßigen konkaven Möndchen sich zu einem unterbro-

chenen Band ergänzend, verliert sich im subapikalcn Bereich. Sie springt dort in den Außenrand über,

der durch die klare braune Betonung der Adern m2 bis r4 hervorgehoben wird. Brauner Saum in die-

sem Bereich internerval fein konkav. Hinterflügelgrundfarbe an der Basis etwas heller braun, anson-

sten zum Außenrand hin zunehmend dunkler mahagonifarben. Saum noch dunkler, im Innenrandbe-

reich zwischen den Adern mit konkaven Bögen.

Unterseite: Körper schwarzbraun, Beine deutlich heller behaart. Vorderflügel an der Basis hellok-

ker, ansonsten tief ockerbraun, zum Außenrand hin sich kontinuierlich verdunkelnd. Postmedian-

binde fein durchschlagend, Adern hell betont. Hinterflügel wie Vorderflügel, Basis am Innenrand hel-

ler, Saum dunkel.

Die Flügelform des cf ist im Vergleich zu Stoermeriana regraguü nicht so schlank, sondern etwas

rundflügeliger, der Apex ist mehr gerundet.

9-Para(Allo)typus (Abb. 2): Dhofar/Oman/, Khadafri, 28.9.1977, P. G. White (Zusatzvermerk: „S.? das"),

coli. WlLTSHlRE in British Museum (Nat. Hist.), London.

Spannweite 64 mm. Fühler weißlichgelb, die etwas dunklere Kammzähnung sehr kurz und fein.

Zeichnungsanlage und Färbung sehr ähnlich der des 9> der winkelige Innenrandfleck ist jedoch ohne

Abb. 4: ö"-Genitalarmatur von BomhyLopsis das HERING, 1929, Holotypus.
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weiße Einfassung. Submedianbinde verwaschener, aber dafür etwas breiter, Submarginalbereich

stumpf dunkelbraun. Körperzeichnung und -färbung bis auf den einfarbig hellbraunen Hinterleib

identisch mit der des cT. Hinterflügel ohne internervale konkave Bögen. Unterseite wie cf , Flügel-

form deutlich gestreckter als beim cf , Apex spitzer.

Zusammenfassung

Eine neue Lasiocampidae-Art, Stoermeriana omana sp. n., wird aus Dhofar, Oman, beschrieben.

Der Holotypus von Bombycopsis das Hering, 1929 wird abgebildet (Abb. 3, 4).
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